
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1890

215 (8.8.1890)



Beilage xu Me. 215 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 8 . August 18S0 .

Rechtsprechung .
9s Karlsruhe , 7 . Aug . ( Oberlaudesgericht . )

Von einem Verkaufe nach Muster (H . G .B . Art . 340 )
ist nicht die Rede , wenn von verschiedenen in einem Pro¬
spekte bildlich unter verschiedenen Nummern dargestellten
Maaren oder Fabrikaten eine dieser Nummern gewählt
und eine dieser bildlichen Darstellung entsprechende Maare
bestellt wurde ; denn diese Darstellung ist nur die Be¬
schreibung des zum Kaufe angeboteneu . durch Abbildung
veranschaulichten , durch Nummerirung von andern Maaren
unterschiedenen und individualifirten Gegenstandes .

Nach L .R .S . 1859 Ziffer 1 haben die Gesellschafter
gegenseitig Gewalt , für einander die Geschäfte zu be¬
sorgen ; allein dies bezieht sich zunächst nur auf Berwal -
tungshandlungen , dagegen auf Veräußerung von Ver¬
mögenspunkten der Gesellschaft nur soweit , als der Ge¬
sellschaftszweck gerade auf Veräußerungen gerichtet ist ;
in anderen Fällen bedürfen solche der Einwilligung der
übrigen Gesellschaftsmitglieder .

Aus der Natur der Sache und aus L . R . S . 1119 folgt ,
daß der Kontrahent , der über seine Eigenschaft als Be¬
vollmächtigter schwieg, im Zweifel als selbständiger Kon¬
trahent anzusehen ist. Wird er aus dem Vertrage be¬
langt , so ist es seine Sache , zu behaupten und zu be¬
weisen , daß dem Vertragsgegner bekannt war , daß er
nur als Bevollmächtigter auftrete . Ist der Wille , in
fremdem Namen zu handeln , nicht kundgegeben , oder
nicht aus den Umständen des Falles als bekannt voraus¬
zusetzen, so kommt der Mangel des Willens , in eigenem
NaMen zu handeln , nicht in Betracht , vielmehr ist der
Handelnde gegenüber dem Gegner Persönlich verpflichtet ,
wie wenn er den Vertrag ausdrücklich in eigenem Namen
abgeschlossen hätte .

Wird unter Bekanntgabe eines durch Eingehung einer
Ehe zu verfolgenden , den sittlichen Charakter derselben
zerstörenden Zweckes, als welcher die Eingehung nur aus
dem Gesichtspunkte eines Vermögens Interesses , eines
Geldgeschäftes erscheint , einem Dritten der Auftrag zur
Herbeiführung einer ehelichen Verbindung unter Zusage
einer Belohnung ertheilt , so ist diese Zusage als auf
einer unsittlichen , daher unerlaubten Vertragsursache be¬
ruhend zu erachten .

Voraussetzung der Entschädigungspflicht des Ver -
miethers wegen Nichterfüllung einer gesetzlichen Verbind¬
lichkeit ist nur die Entstehung eines Schadens , nicht etwa
außerdem ein subjektives Verschulden . Die Entschädi¬
gungspflicht fällt jedoch weg , wenn der Verpflichtete be¬
weist , daß die Nichterfüllung von einer fremden , ihm
nicht beizumessenden Ursache abhing . Die Offensichtig -
keit vorhandener Mängel befreit den Bermiether nicht,
da beim Mietverträge eine dem L .R . S . 1642 entspre¬
chende Vorschrift fehlt .

Der Bauherr ist zwar berechtigt , die Arbeit des Ueber -
nehmers stückweise zu übernehmen , die betreffende Arbeit
sofort nach der Fertigstellung zu prüfen , und der Ueber -
nehmer ist befugt , eine solche Prüfung und Uebernahme

zu verlangen ; allein ohne solches Verlangen besteht für :
den Bauherrn keine Pflicht der sofortigen Prüfung . Ihre
Unterlassung bildet um so weniger ein Verschulden , da
in erster Reihe der Uehernehmer für seine in Fertigung
der Arbeit liegende Versicherung , daß solche gut und ver¬
tragsmäßig sei , einzustehen hat .

Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen .) Das Urtheil des Schiedsgerichts in Sachen

Barnah - Kainz ist den Parteien zugefertigt worden . Herr
Kainz ist , wie schon bekannt , für kontraktbrüchig erklärt ; dem
Direktor Barnay aber ist die beanspruchte Konventionalstrafe nur
zum kleineren Theil zugesprochen worden . Bon der eingeklagten
Summe von 20 000 M . wurden dem Direktor des „ Berliner
Theaters " nur 775 M . und etliche Pfennige zugebilligt , weil das
Schiedsgericht die Konventionalstrafe nicht als Gesammtsumme
für verwirkt erklärt , sondern nur Bruchtheile für jeden einzelnen
Kontraktsbruchtag berechnet. Das schiedsgerichtliche Urtheil kon-
statirt übrigens znm ersten Male „amtlich " das Vorhandensein
einer „ Claque " im „ Berliner Theater "

. Es führt an , unter den
Herrn Kainz seitens der Direktion des „Berliner Theaters " er¬
wiesenen Freundlichkeiten , Ueberlassung der Garderobe des Herrn
Direktors Barnah , besondere Ausschmückung der Garderobe rc„
werde auch „ Verthcilung von 23S Billets an die Claque am
Abend des ersten Auftretens von Kainz anfgezählt . — Im
Lessing - Theater in Berlin eröffnet am 15 . d . M . Ibsens
Schauspiel „Der Volksfeind " die Reihe der neuen Stücke , dann
folgen zwei Stücke von Adolf Wilbrandt , eines von Oskar
Blumenthal , eines von Schönthan , ein Schauspiel von Suder¬
mann , ein Drama von Turgenjeff und ein Stück von Jaffä . —
Die Direktion des Wiener Hofopernthoaters hat die
Opern „Der Barbier von Bagdad " von Peter Cornelius , „ Der
Flüchtling " von Raoul Mader und „ Manon Lescaut " erworben
und zur Aufführung für die bevorstehende Saison bestimmt .

Verschiedenes .
* Berlin , 6 . Aug . (Ein alter treuer Diener des

hochseligen KaisersWilhel m ) , sein langjähriger Leib¬
kutscher Samuel Heise, ist am vorigen Freitag gestorben .

* Berlin , 6 . Aug . (AmJahrestag vonWeissenburg . )
Seine Majestät der Kaiser ließ am 20jährigen Gedenktage der
Schlacht bei Weiffenburg , wie die „ a . r . o." meldet , auf den
Sarg Kaiser Friedrichs in der Friedens kirche einen Prachtvollen
Kranz niederlegen .

* Glogau , 6 . Aug . ( Eine Feuersbrunst ) zerstörte , wie
! man der „ K . Z .

" von hier meldet , die Montirungskammer des
hiesigen Pionierbataillons mit allen Effekten und Ausrüstungs -
gegenständen . Der Schaden ist sehr erheblich .

IV. Halle , 6 . Aug . ( Der berühmte Augenarzt
Professor Graes e ) ist schwer erkrankt . ( Karl Alfred

! Graefe ist 1830 geboren . )
! / , Düffeldorf , 6. Aug . ( Elektrizitätswerk . ) In einer
! der letzten Stadtverordnetensitzungen wurde die Errichtung des' geplanten Elektrizitätswerkes beschlossen, mit der Maßgabe , daß
! mit Durchführung des Netzes dem Bedürfnis entsprechend und
> unter Berücksichtigung - er technischen Anforderungen der Gesammt -
! aulage vorgegangen wird . Der Kostenaufwand für das Elektrizitäts¬

werk wurde auf 2 000080 M . festgesetzt , über deren Beschaffung
! »och Beschluß gefaßt werden wird . Die Ausführung des Unter¬

nehmens wurde nach einem längeren Vortrage des Geheimen

is . Krise nach Norwegen .
Von Heinrich Meidinger . (Fortsetzung . )

Wie früher mitgetheilt wurde , läßt die Bergenske und Nor -
denfjeldske Dampfschifffahrtsgesellschaft zweimal wöchentlich Post¬
schiffe von Christiania nach Hammerfest und einmal von Ham¬
burg nach Badsö ( 70 ° Breite , 48 " ö . Länge , nahe der russischen
Glanze ) laufen . Die Fahrt mit den Christiania -Schiffen von
Drontheim ab ( welches zumeist den Ausgangspunkt der Nord¬
landreise bildet ) nach dem Nordkap und zurück erfordert die Zeit
von 10 Tagen , mit dem Hamburger Schiff bis Badsö und zurück
am Nordkap vorbei 18 Tage . ( Einfacher Fahrpreis mit erstercn
Schiffen bis Nordkap 90 M „ mit letzterem bis Badsö 95 M „
Retourbillels die Hälfte mehr ; für Verpflegung werden täglich
5,50 Kronen oder 6 Mark in Anrechnung grbracht ) . — Während
der Zeit von Mitte Juni bis zur dritten Juli - Woche läßt die
gleiche Gesellschaft jede Woche zwei Touristcnboote von Bergen
noch dem Nordkap und direkt wieder zurück laufen (im Ganzen
llmal ) ; cs sind dies die gleichen Schiffe , welche im August den
Verkehr zwischen Leith und Drontheim unterhalten . Von Bergen
nach dem Nordkap und zurück wird die Zeit von 13 Tagen , von
Drontheim ab die Zeit von 8 Tagen in Anspruch genommen .
Die Preise für die Fahrt ab Drontheim einschließlich voller Be¬
köstigung , Vs Flasche Wein bei Tisch und Bedienung , stellen sich :
mit Schlafplatz in dem Salon 245 M . , in Separatkabine 278 ,
300 oder 334 M -, nach Lage und Bequemlichkeit . Für Bediente ,
die ihre Herrschaft begleiten , werden insgesammt 145 M . in An¬
rechnung gebracht . Für die ganze Reise ist ein ausführliches
Programm ausgegeben , welches sich vereint findet mit demjenigen
für die Lcith -Drontheim ' Fahrt ( zu beziehen von F . I . Reimers ,
Schiffsmakler in Hamburg ) .

Es hat jede der beiden Fahrgelegenheiten Licht- und Schatten¬
seiten . Die Reise mit den Touristenbooten ist zwei Tage kürzer
als die mit den Christiania -Booten (das Hamburger Boot fällt
für die Meisten ganz außer Betracht , da die zweitägige Fahrt
vom Nordkap , wo überhaupt nicht verweilt wird , bis Badsö
durchaus uninteressant ist und in Ermangelung von Schären
ganz im einseitig freien Meere erfolgt , abgesehen vom Eintritt in
die Fjords , und leicht seekrank macht ) ; sic ist auch etwas theurer ,
dafür ist man völlig an Zeit und Boot gebunden ; es kann sich
treffen , daß die ganze Reise bei ungünstigem ( windigem , regne¬
rischem , kaltem ) Wetter verläuft und wenig Naturgenuß bietet ,
dafür umsomehr Unbehagen und Langeweile . Wer nicht eilt , der
kann bei der Fahrt mit den Postschiffen Stationen machen und
auf andere Boote übergehen , bis eventuell das Wetter sich ge¬
bessert hat . Das müßte überhaupt in Tromsö bei beabsichtigtem
Besuch des berühmten Lhngenfjords geschehen, da die Postschiffe
in denselben nicht eintreten , sondern bloß Lokalboote von Tromsö ;
dadurch zieht sich die Reise jedoch wieder um ein paar Tage

hinaus . Manchem wird das Verkehrsleben mit dem Lande au
den zahlreichen Stationen , Ein - und Ausladen der Güter , auch
Aufnahme heimischer Passagiere , auf den Postschiffen mehr Un¬
terhaltung gewähren , anderen mehr das internationale Treiben
auf den an nur wenigen Punkten landenden Touristcnbooten . Jur
Ganzen ist es leichter , auf den ersteren Platz bezw . eine besondere
Kabine für die Reise zu finden (die nicht extra berechnet wird )
als auf den Touristenbooten , für welche die Plätze zumeist schon
Wochen voraus mit Anzahlung bestellt find . Es kann noch be¬
merkt werden , daß von Frankfurt a . M > aus die Reise nach dem
Nordkap und zurück bei Ausschluß jeden nicht gebotenen Aufent¬
halts unterwegs in 14 ' /s Tagen gemacht werden könnte , von
Karlsruhe in genau 15 Tagen . Drontheim kann von hier in
3 Tagen erreicht werden . In Christiania würde hierbei zweimal
ein guter halber Tag , in Drontheim je einmal ein ganzer und
ein halber » zwischen Morgen und Abend , Aufenthalt sein ; die
Nächte würden immer auf der Fahrt zugebracht werden . Die
Reise könnte wohl beim Schlafen im Salon der Touristenschiffe
mit 550 Mark bestritten werden , bei Benützung eines Postschiffes
dürften 50 Mark erspart werden können , die Reise würde aber
mindestens zwei Tage länger dauern .

Nach einer Statistik sind im verflossenen Jahre an 1600
Personen am Nordkap gewesen ; von denselben kommen 730 auf
die 4 norwegischen Touristenschiffe (in 11 Fahrten ) , 220 auf die
Postschiffe, 520 auf 4 besondere englische Touristenboote , darunter
der „ Chimborazo "

<in 6 Fahrten ) , der Rest auf Privatfchiffe -
Das Wetter war während der Saison ausnehmend günstig , so
daß die meisten Reisenden ihre Zwecke wohl völlig erreicht haben .

Roch einige Worte über den Verlauf der Reise mit den Tou¬
ristenschiffen. Die Abfahrt von Drontheim erfolgt je Montag
und Mittwoch Abend 10 Uhr . Vorerst ist die Fahrt ziemlich
uninteressant ; Abwechslung gewährt am folgenden Tag Nach¬
mittags die Insel Torghatten , die sich bis zu 250 m erhebt und
in der Mitte von einem natürlichen Tunnel von 20 - 70 m Höhe
und 12 — 28 m Breite durchbrochen ist , durch welchen man vom Schiff
hindurch sehen kann ; es findet hier ein zweistündiger Aufenthalt
zur Besichtigung statt . Erst mitUebcrschreitung des Polarkreises
(66 '// ) gewinnt die Landschaft an Reiz ; die Insel Hesmandö
(530 w ) zeigt hier die eigenthümliche Bildung eines manteltra¬
genden Reiters , woher ihr Name ; am Lande erstreckt sich bis
zum 67? der größte Gletscher des nördlichen Norwegens , der
Svartisen ; er ist im Mittel 1200 m hoch, hat 55 bm Länge und
bis 16 Breite ; im Holandsfjord schickt er einen Zweig fast bis
an 's Meer hinab .

Am dritten Tag 6 Uhr frühe wird Bodö erreicht , die 2700
Seelen zählende Amtsstadt von Nordland . Hier wird die Küste
verlassen und durch den breiten Westfjord im offenen Meere in
4 Stunden nach den Lofoten gesteuert . Diese Inselgruppe und

»

Hofraths Professor Dr . Kittler aus Darmstadt , der als Sach¬
verständiger zur Begutachtung zugezogen war » der Firma
Schuckert L Co . in Nürnberg übertragen . Die Anlage umfaßt
20 000 Glühlampen . Ebenso ist der genannten Firma die Be¬
leuchtung der Stadt Hannover mit 15000 Lampen übertragenworden .

8 Worms , 6 . Aug . (D e r XII . Deutsche Weinbau¬
kongreß ) wird vom 7 . bis 10 . September l . I . in Worms
abgehalten und es sind alle Veranstaltungen getroffen , um dem¬
selben einen in jeder Hinsicht guten Verlauf zu sichern . Am 6.
September Abends erfolgt die gegenseitige Begrüßung derTheil -
nebmer . Am 7 . finden die erste Kongreßsitzung , Eröffnung der
Kongreßausstellung , Festessen und Feftvorstellung im städtischen
Spielhauje statt . Am 8 . soll Vormittags die zweite Kongreß¬
sitzung abgehalten werden . hieran sollen sich Besichtigung von
Weinbergen , des Liebfrauenstiftes , sowie verschiedener Kellereien
schließen und am Nachmittag wird ein Ausflug nach der Berg¬
straße , zum Besuche der Stadt Bensheim und des Auerbacher
Schlosses , erfolgen , mit dem eine Kostprobe von Bcrgsträßer
Weinen verbunden ist . Am 9 . September reiht sich an die dritte
Kongxeßsitzung ein Ausflug nach Nackenheim , Nierstein und
Oppenheim zur Besichtigung dortiger Weinberge und Kellereien .
Den Schluß bildet am 10. September ein Ausflug nach dem
Rochusberg bei Bingen , woselbst eine Probe von Weinen aus den
verschiedenen Weinbauorten Rheinhessens stattfindet . Anmel¬
dungen zu der mit dem Kongreffe verbundenen allgemeinen Aus¬
stellung von Apparaten und Utensilien für Weinbau , W -inbehand '
lung und Sellerwirthschast sind bis zum 15. August an die Ge¬
schäftsstelle des Landwirthschaftlichen Vereins in Worms zu
richten .

* Paris » 6 . Aug . ( Reblaus . ) In Vincelles , westlich von
Epernah , ist nach einer der „ K . Z .

" zugebenden Meldung die
Reblaus festgestellt worden . Die Champagne war bis jetzt ver¬
schont geblieben .

* London , 5 . Aug . ( l) r . Parke ) , der Arzt der englischenEmin Pascha -Entsatzexpedition , wurde durch Verleihung einer
goldenen Medaille seitens des in Birmingham tagenden Kon¬
greffes der LriiUd dlockieal Xssooiation , in Anerkennung seinerder erwähnten Expedition geleisteten Dienste , ausgezeichnet .

IV . Alexandrien . 6. Aug . (Cholera .) In Dscheddah sind45 Pilger an Cholera erkrankt ; in allen Häfen des Rothe »
Meeres wurde eine fünfzehntägige strenge Ouarantainc für ara¬
bische Provenienzen angeordnet . Die nach Egypten zurück¬
kehrenden Pilger werden ganz besonders strengen Observationen
unterworfen . Der gestern abgehaltene Ministerrath hat eine
Samtätskommission von zwölf Mitgliedern ernannt . Die Ein¬
setzung von Lokalkommissionen ist bevorstehend.

Literatur .
Die Juden in England vom achte » Jahrhundert bis zur

Gegenwart . Ein kulturgeschichtliches Bild von Karl
Heinrich Schaible . Karlsruhe . G . Braun 'sche Hof -
buchhandlung . 1890.

Der Verfasser dieser Schrift , ein hochverdienter badischerLandsmann , der , durch die Ereignisse von 1848 49 veranlaßt ,sich im Ausland niederzulasscn , in England sich eine hochge¬achtete Stellung errungen hat . legt die Ergebnisse eingehenderStudien in volksthümlicher Form seinen deutschen Landsleuten
vor . Er entrollt das trübe Bild unmenschlicher Verfolgung und
Mißhandlung , welcher, wie in andern Ländern , auch in Englanddie Israeliten in früheren Zeiten ausgesetzt waren . Diese düsteren

die nördlich anschließende der Vesteraalen wird in den Monaten
Februar bis April von etwa 8800 Schiffen mit einigen 30 000
Schiffern behufs des Fangs des Kabeljaus ausgesucht , der größ -
tentheils im getrockneten Zustand als Stockfisch in den Handel
gebracht wird . Im Jahr 1886 wurden 37 Millionen Fische im
Werth von 10 Millionen Mark gefangen . Die Inseln der Lo¬
foten insbesondere zeigen nun ganz alpine Bildung , Berge bis
zur Schneegrenze ; die Fahrt der Schiffe geht zwischen mehrerender Inseln hindurch . Bis zum nächsten Morgen (4 . Tag ) , wodie Ankunft in Tromsö erfolgt (Jnselstadt von 5700 Seelen ,Sitz des gleichnamigen Amtes ) , bietet die Fahrt ununterbrochendie großartigste Szenerie , es ist dies der Glanzpunkt der Reise .Der Dampfer bleibt in Tromsö bis zum Abend liegen , um
Gelegenheit zum Besuch eines Lappenlagers im Tromsöthale
auf dem Festlande zu geben.

Am fünften Tage , Morgens , findet die Ankunft in Hammerfest
( 2300 Einwohner ) , der nördlichsten Stadt der Welt , statt (welche,wie schon bemerkt . am 19. Juli abgebrannt ist ) . Von hier gehtdie Fahrt durch den Magerösund an dem Vogelbcrg Svärholt
vorüber , auf welchem sich Tausende von Möven und Meer¬
schwalben angesiedelt haben , die bei einem Schuß aus dem Schiffe
auffliegen . Am Abend wird das Nordkap erreicht . Bei günstigem
Wetter steigen die Reisenden aus , um die Höhe auf gut ange¬
legtem Pfad zu erklimmen und die Mitternachtssonne zu be¬
wundern . Als dauernde originelle Erinnerung an dieselbe ge¬
legentlich der Fahrt des Lloyd - Dampfers „ Kaiser Wilhelm 1 ."
brachte ein Reisender jüngst ein Rockloch mit . das er sich mittelsteiner Linse eingebrannt hatte . An Gelegenheit , ein Glas Schaum¬wein hier oben zu leeren, fehlt es in der Regel nicht .

Nach Rückkehr der Reisenden wird am Morgen des sechsten
Tages wieder südwärts gesteuert, der Dampfer besucht den nördlich
von Tromsö gelegenen Lyngenfjord , welcher mit zu den schönsten
Bildungen ganz Norwegens gehören soll , und gelangt frühe am
siebten Tage nach Tromsö . Nach kurzem Aufenthalt geht die
Reise ununterbrochen weiter, am achten Tage um die Mittagszeit
findet die Ankunft in Drontheim statt .

Die ganze Strecke von Drontheim bis zum Nordkap ist 260
deutsche Meilen laug , etwas mehr als doppelt so viel wie von
Drontheim nach Bergen . Die Reise erfolgt größtcnthcils zwischen
den Schären , hauptsächlich die Durchfahrt des Westfjord und die
Umfahrt der Insel Magerö am Nordkap hält das Schiff eine
Reihe von Stunden in der offenen See , im Uebrigen nur vorüber¬
gehend kurze Zeit einige Mal . Hinsichtlich der Vegetation ist zu
bemerken , daß etwas südlich von Bodö im Beierenfjord (67 ") die
Grenze der Tannen iß , während die Birke ganz bis gegen Norden
geht , bei Tromsö ist diese sehr reich , bei Hammerfest findet sie
sich vereinzelt . Die Berge werden hier meist kahl und unwirthlich
im Ansehen . ( Fortsetzung folgt . )



Schilderungen finden aber ein erfreuliches Gegenstück in der Dar - !
stellung des Verfassers , welche nachweist , wie nach und nach in >

England die Toleranz gegen die Juden zunahm , wie sie nach !
langen Kämpfen ihre Gleichstellung mit den andern Klaffen der
englischen Staatsbürger errangen , wie in Folge dessen ihr
Interesse an dem Gedeihen des englischen Gemeinwesens wuchs ,
bis sie schließlich in der englischen Gesellschaft vollständig auf -

gingen . Der Verfasser hofft durch seine ganz unbefangene und
Parteilose Untersuchung insofern auch seinem deutschen Vater¬
lande einen Dienst zu erweisen , als er darauf hinstrebt , durch
seine Darlegungen die Tendenzen zu bekämpfen , welche neuer¬
dings in Deutschland in dem sog . Antisemitismus hervorgetreten
find und von allen rechtlich und billig Denkenden bedauert und
mißbilligt werden . Indem Herr Schaible diesen Tendenzen durch
den Hinweis auf die gegenwärtige Stellung der Juden in Eng '
land und deren historische Entwicklung entgegentritt , erfüllt er
zugleich eine Pflicht gegen ausgezeichnete Angehörige israeliti¬
schen Stammes in England , mit denen ihn Hochachtung und
Freundschaft verband . Dem Andenken eines dieser verdienten
und hervorragenden Männer , Sir Jakob Behrens von Brad¬
ford , ist, wie auch der Erinnerung an einen mit diesem eng ver¬
bundenen badischen Landsmann , l>r . Eduard Bronner . den ver¬
trautesten Freund Professor Schaible 's , die vorliegende Schrift
gewidmet , deren Lektüre wir hiermit recht angelegentlich empfehlen ,

et LLstH pur le 6susral Laron
VObi VLR OOI -llÄ , traäuit avee I'autorisation äs 1'»uteur
par Is Vowwaoäavt Obadsrt äu 20« Regiment äs Lbasssurs
ä edsval . — Ha kort vol , granä in -8" avee 2 xlaus eolories .
krix : kV kr. Hiuriobssu , öäitsur , 22, ras äs Verusuil .

Die Studien des Barons Colmar von der Goltz über
«Das Volk in Waffen " und „ Gambetta und seine Heere" haben
in Frankreich so lebhaftes Interesse erregt , daß auch eine weitere
in Deutschland wohlbekannte Arbeit des Verfassers , dessen Unter¬
suchungen über die Gründe der Katastrophe der preußischen
Armee bei Jena die Aufmerksamkeit der militärischen Kreise in
Frankreich in so hohem Maße auf sich zog , daß , wie von jenen
früheren Büchern , so auch von dieser neuesten Publikation des
Herrn v . d . Goltz eine französische Uebersetzung erschienen ist .
Der Kommandant Chabert vom 20 . Regiment der Chasseurs
hat sich dieser Aufgabe mit guter Svrach - und Sachkenntniß
unterzogen . Wenn für die Franzosen die Ergebnisse dieser Unter¬
suchung zu der ihnen tröstlichen Ueberzeugung führen , daß eine
Niederlage nicht dazu führen darf , den Muth sinken zu lassen ,
sondern im Hinblick auf die Zukunft zu unausgesetzter Arbeit
anreizen muß , so hat Deutschland längst den Gedanken als richtig
erkannt , daß kein Sieg übermüthig machen , daß man nicht auf
den errungenen Lorbeeren ruhen darf , sondern stets bereit sein
muß , sich auf neue und noch schwerere Anstrengungen gefaßt zu
machen .

„Frauenlieblinge ." Literarische Bekenntnisse deutscher Frauen ,
herausgegeben von HansZiegler . Leipzig , C . F . Ame -
langs Verlag .

Das Buch „Frauenlieblinge " ist einem ähnlichen Gedanken
entsprungen , wie das kürzlich von Friedr . Pfeilstücker in Berlin
herausgegebene Werk „Die besten Bücher aller Zeiten und Lite¬
raturen " , nur daß , während dieses sich mit der Frage : was sollen
wir lesen , im allgemeinen beschäftigte , die vorliegende Ziegler '-

sche Sammlung nur das Lesebcdürfniß der Frauenwelt im Auge
hat . Achtunddrcißig Damen , meist mit anerkannten literarischen
Namen , legen in der Sammlung ein Bekenntniß ab , welchen

-Löchern sie den Vorzug geben, wobei eine recht stattliche und ,
»vinn mit Vorsicht nochmals zur Auswahl gestellt , für unsere

Frauen und Töchter auch werthvolle Bibliothek herausge¬
kommen ist. Ein großer Vorzug der Sammlung ist , daß in

derselben die literarischen Erzeugnisse der Gegenwart eine aus¬

reichende Berücksichtigung gefunden haben , ja daß grade die

moderne Produktion nach diesen Bekenntnissen von der Frauen¬
welt mit besonderem Eifer gepflegt wird . Dabei lassen sich die

Damen , die hier ihre Ansichten niedergelegt haben , durch Schul¬

meinungen oder Befürchtungen , daß sie in ein Wespennest stechen

könnten , wenn sie Mitlebende erwähnen , nicht beirremwie über¬

haupt diese Bekenntnisse sich durch große Frische und eine Un¬
mittelbarkeit des Empfindens auszcichnen , welche wir bei den
literarischen Größen der Pfeilstücker 'schen Sammlung manchmal
vermißt haben . Gerade hierdurch aber ist das Buch „Frauen -
licblinge " an und für sich schon zu einer empfehlenswerthen Lek¬
türe geworden » in die jede Leserin mit hohem Genuß sich ver¬
tiefen und aus der sie manche schöne Anregung mitnehmen wird .

Bon der in A - Hartlebens Verlag , Wien , erscheinenden
Bibliothek der Sprachkunde sind uns neuerdings zugegangen :
Praktische Grammatik der Altgriechischen Sprache .
Mit besonderer Berücksichtigung des attischen Dialektes . Für
den Selbstunterricht . Mit griechisch- deutschem und deutsch- grie¬
chischem Wörterverzeichniß . Von W . Schreiber . 2 Mark .
Der Verfasser war bemüht , innerhalb des ihm angewiesenen
Rahmens in klarer und Präziser Form jene Gesetze und Eigen -
thümlichkeiten des attischen Dialektes zur Darstellung zu bringen ,
die zur Einführung in das Studium der klassischen Literatur¬
werke nöthig sind . Auch in der Darstellung der Formen und
Regeln des attischen Dialektes mußte sich der Verfasser auf das
Nöthige beschränken und die Vertiefung der Sprachkcnntnisse der
Lektüre überlassen .

Praktische Grammatik der Ncupersischen Sprache
für den Selbstunterricht . Mit Lesestücken und einem systemati¬
schen Wörterbuche . Von A . Seidel . Diese Grammatik ist in
erster Linie für die Bedürfnisse Derjenigen bestimmt , welche zu
Praktischen Zwecken die persische Verkehrssprache erlernen möch¬
ten . Der Verfasser bemühte sich daher , Materialien zu eingehen¬
derem Studium und zur gründlichen Befestigung der Elemente
zu bieten , und er schied alles das aus , was für den Anfänger
überflüssig erscheint und nur dazu beitragen könnte , ihn zu ver¬
wirren . Die Persischen Texte sind im Anfang vollständig vokali -
sirt ; später wurden die Vokalreichen sparsamer gesetzt , um den
Lernenden nach und nach an das Lesen unvokalisirter Texte zu
gewöhnen . Die Uebungsbeispiele sind zum Theil guten Texten
entnommen , auch der Sprichwörtcrschatz der persischen Sprache
ist reichlich berücksichtigt.

Eine „Berliner " Geschichte benennt O . v . Oberkamp ihre
jüngste Novelle „ Prinzessin Schneeflocke " , deren ersten Theil das
8 . Heft der Monatsschrift „Unsere Zeit " , herausgegeben von
Friedr . Bienemann (Leipzig , F . A . Brockhaus ) , veröffent¬
licht . Weiter bietet vr . Richard Maschke eine gedankenreiche
Studie „Die Antike in der Gegenwart " . Dem Besuche des Ober -
ammergauer Passionsspiels verdankte Ferdinand Gregorovius die
Anregung zu einem interessanten Berichte über „Das römische
Passionsspicl im Mittelalter und in der Renaissance " . Unter
dem Titel „ George Kennan und die Nihilisten " bringt die Zeit¬
schrift die Stimme eines Russen aus Ostsibirien zum Ausdruck ,
der cs beklagt , daß Kennan durch die nach den Karä - Minen ver¬
schickten Nihilisten sich habe verleiten lassen , keinen Unterschied
zwischen diesen Verbrechern und den aus administrativem Weg
Verbannten zu machen . Professor I . H . Schwicker in Pest er¬
läutert „Das neue politische Programm der Siebenbürger
Sachsen "

, wie es auf dem Hermannstädter Sachsentage im Juni
d . I . angenommen worden ist . Es folgt dann eine Darlegung
der Verhandlungen und der Ergebnisse der „Brüsseler Antiskla¬
vereikonferenz "

. Karl Seefeld schließt die Reihe der Aufsätze mit
einer Lebens - und Charakterskizze von Ferdinand v . Lesseps.
Mittheilungen über „Fortschritte in der Physik " von Franz Bendt
und eine Todtenschau bilden den Ausgang des Heftes .
_ _ __ !-
Verein für Massenverbreitung guter Schriften

unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Sachsen -Weimar .

Zweigverei « Karlsruhe .
Von der Ueberzeugung geleitet , daß es eine der wichtigsten Auf¬

gaben unserer Zeit ist , für eine gesunde , geistige Nahrung des
Volkes zu sorgen und die schädliche und entsittlichende Kolportage -
literatur , die leider so vielfach verbreitet ist , durch eine sittliche,
belehrende und unterhaltende Lektüre zu ersetzen, haben deutsche
Männer aller Parteien und Religionen vor etwa Jahresfrist in

Weimar einen Verein zur Massenverbreitung guter
Schriften in 's Leben gerufen , der schon jetzt in einer großen
Anzahl deutscher Städte zahlreiche Anhänger zählt und allen¬
thalben warm unterstützt wird . Der Verein hat mit politischen
und konfessionellen Bestrebungen nichts gemein ; er verfolgt nur
allgemein nützliche Zwecke und wendet sich daher an alle Deutschen
ohne Unterschied des Glaubens und der Parteistellung . ^

Soll aber der Verein , dessen Protektorat ein hochsinniger deut¬
scher Fürst , Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Sachsen - Weimar , übernommen hat , im Stande sein » sein
hohes Ziel zu erreichen , so bedarf er der wärmsten Unterstützung
seitens aller Männer und Frauen , welche die sittliche Hebung des
Volkes ihrer vollen Bedeutung nach zu schätzen wissen.

Ein Zweigvercin für Karlsruhe hat sich bereits
gebildet und der Unterzeichnete Vorstand desselben wendet sich nun¬
mehr an die Einwohner unserer Vaterstadt mit der Bitte , um
zahlreichen Eintritt in den Verein ; auch Damen können demselben
als Mitglieder beitreten . Der Mindestbeitrag ist auf jährlich
3 M . festgesetzt; ein Jahresbeitrag von mindestens 10 M . be¬
rechtigt zum unentgeltlichen Bezüge eines Exemplars von jeder
Vereinsschrift . Der Verein sucht seiy Ziel vorzugsweise durch
billige Herstellung der besten und volkstbümlichsten Schriften ver¬
mittelst Massendrucks zu erreichen ; die einzelnen Lieferungen sollen
durch Kolportage zu ganz besonders billigen Preisen in den
weitesten Volksschichten verbreitet und damit soll der Kolportage
entsittlichender Literatur wirksam entgegengearbeilet werden .

Zur Annahme von Beitrittserklärungen sind sämmtliche Vor¬
standsmitglieder bereit ; auch liegt eine Liste zur Einzeichnung
jederzeit bei Herrn Kaufmann Bregenzer , Kaiserstr . 76 , offen.

Karlsruhe , 1 . August 1890 .
Der Vorstand :

v . Regenauer , Wirkt . Geheimerath , Vorsitzender ; 0r . G old -
sch mit , Schriftführer , Lessingstr . 3 » . ; Kalliwoda , Rechner ,
Westendstraße 15 ; Bregenzer , Hoflieferant , Kaiserstr . 76 t
Höchstetter , Professor , Ettlingerstr . 7 ; Kamm , Oberlandes¬
gerichtsrath , Hirschstraße 11 ; v . Marsch all , Legationsrath ,

Jahnstraße 8.

Handel und Verkehr .
* Hamburg , 5 . Aug . (Neue Aktiengesellschaft . ) Das

seit 1856 bestehende Unternehmen des Herrn G . W . Scitz wurde
unter der Firma „Kunstanstalt ( vormals Gustav W . Seitz ) A . - G .
Wandsbeck -Hamburg " in eine Aktiengesellschaft mit einem Grund¬
kapital von einer Million Mark umgewandelt . Der Aufsichts¬
rath besteht aus den Herren Oberbürgermeister Rauch , Adolf
Glüenstein , M . W . Hinrichsen und C . Uhde.

Köln , 6 . Aug . Weizen per Novbr . 19 .05 , per März — .
Roggen per Novbr . 15. 15 , per März , Rüböl per 50 kg
per Oktober 58 50, per Mai 54 .50 .

Antwerpen , 6. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 , per August 17 , per
September — , per Sept .-Dezbr . 17 ' /« . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 83 Frcs .

Paris , 6 . Aug . Rüböl per Aug . 63 . 75 , per Septbr . 64 . 25,
per Septbr . - Dezbr . 63 .75 , per Januar - April 62 .50 . Still .
— Spiritus per August 36 . —, per Jan .-April 38 . —. Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Aug . 38 30,
per Oktober - Januar 34 .30 . Still . — Mehl , 8 Marques ,
per Aug . 58 .60, per Sept . 57 . — , per Sept . - Dezbr . 55 . 75 , Per
Novbr . - Februar 54 .80 . Still . — Weizen Per Aug . 25 .75 , per
Sept . 24 .80, per September - Dezbr . 24 . 75, per Novbr . - Februar
24 .60 . Still . — Roggen per Aug . 15 .25 , Per Sept . 15. 10 , per
September -Dezember 15 .25 , per Novbr . - Febr . 15 .25 . Still . —
Talg 61 .25 . Wetter : Schön .

New - Jork , 5 . Aug . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Aork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20 , Mehl 3 . 10 , Rother Winter -
weizen 1.2/j, Mais Per Sept . 55^ , Zucker fair resin . Muse 4V« ,
Kaffee , fair Rio 20 '/» , Schmalz per Sept . 6 .59 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool 1 ' /- . Baumwolle - Zufuhr vom Tage - B . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 5000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent — B . , Baumwolle per Nov . 10 .54 , per Dez . 10 .54.

Verantwortlicher Redakteur : .Wilhelm Harder in Karlsruhe

Mittheilnng Mittlere Marktpreise der Woche vom 27 . Juli bis 3 . . August 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
des

Statistische « B « rea « s .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für Iuli 1890.
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Hafer Stroh Heu

eck! 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 , 4 4 ^ ! 4 4 ! 4 4
^ !(Roggen) Konstanz . 24 . — 24 . - 17- 50 18. — 21 . - Konstanz . . 440 ISO 41 40 30 u . 28 144 136 — 150150 150 210 65 28 88 16. - 36 .— 360 340 3M 280

Orte . lleberlingen 22. 30 22. 85 17 - - 13 . 30 18 96 Ueberlingen . 360 - 140 40 26 32 u . 26 136 128 120 136 — 136 195 60 28 4M 42.- 28. — 32Ä300
IM Kilogramm Uullendorf — 22 54 — 15 . 3618 . 42 Villingen . . . - 340 175 44 40 32 u . 30 147 136 128 138 .128 140 482 . 50 24 85 34 — 24 .40 ! —' — 7280

Meßkirch . — _ 22 . 21 - - — - 19 . - Waldshut . . >- — ! 120 46 31 27 u . 25 128 123 — 128120 128 200 66 25 85 38 .— 26— ! —- — 280
. _ stockach . . — — 22 . 79 - - — - 18. 05 Lörrach . . . i - — 80 36 28 25 u . 22 130 120 100 430130 130 200 65 28 80 40 .- 28— — — 300 _
1 . Mittlere Monatsprei >e . Radolfzell . 22 72 22 . 15 . 60 11 . 50 - - Müllheim . . — 400 65 50 32 30 u . 25 140 140 — 132130 140 IW 70 25 80 40 .- 22. - 320 230 260 240

„/LH oilzingen . — —- - - — — — — — Freibury . . . 440 400 80 50 36 23 u . 28 , 148 138 — 130120 140 200 60 25 84 Ü40 — 24— 4M 300 300 280
Konstanz . . . - - 4 . 40 4 . 28 Villingen . — 23 - 84 — — 19- 98 Ettenheim . . ' - - 70 40 28 30 u . 26 — 128 128 428 — 132i 196 60 26 80 !40 — 22.— — — 240
Meßkirch . . . 18 . 38 — — Sonndorf . _ _ - - — — — - Lahr . — 40 36 25 u 22 144 432 132 140 140 140 210 6 ,̂ 25 83 40 — t8 — 220 210 220 200
Stockach . . .

' - - 3 . 26 4 . 30 Müllheim . 22 - —. — 16 . — 15 - 19- - Offenburg . . 44012 . 110 42 20 25 ° 140 130 120 >30 !140 440 200 65 23 90 38 . - 30— 270 240 250
Villingen . . . 19 98 — 3 . 28 Freiburg . 20. 76 — 15 95 14. 36 - - - Baden . . . . 520 500 80 60 40 31, U. 28 « 150 138 100 435!155 150 200 60 25 90 44 .— 30— 340 300 300 —
Freiburg . . . 19 . 38 4 . 64 3 96 Löffingen . — - - — — — - — Rastatt . . . 450 480 90 42 28 27 U . 20 148 128I116 110 -140 440 190 60 21 70 44 — 32 .— 280 240 !_ _
Offenburg . . . I - 4 . 40 4 . 28 Endingen . 21 - 50 —. - 16 — - — Karlsruhe . . 400110 90 44 40 23 u . 24 144 128! — 136 !128 141 240 60 24 90 38 . - 32— 290 230240 210
Rastatt . . . — 516 4 . 80 Ettenheim 19- — - — 15 — - - — Durlach . . . 461300 55 42 32 26g 140 132 — 136120 142 210 65' L4 80 42.- 32— 232 230 ! —
Bruchsal . . . ! - — 444 Lahr . . . . 20- 08 — 14 . 34 — — — Pforzheim . . — — 100 44 34 27 144 128 — 136130 110 200 65 25 100 — . - - .- 300 260 250
Karlsruhe . . . ! - 4 33 4 28 Offenburg 21 . 25 —- - 16- 50 15. 25 — Bruchsal . . . ! - 460 85 ^ 40 28 28 144 >136 - ' 140140 140 !190 55 24 80 44 -- 36 — 280 210 270 230
Mannheim . . 18 . 41 4 10 4 . 46 Rastatt . . 21 - 60 - — 15 . 90 15. - 19 - Mannheim . 411470 10M 40 30 29 u . 25 150 440 110 150 150 1W200 60 20 80 >46 .— 38— 230 180 —
Mosbach . . . 18. 20 — 4 . - Durlach . . — —. — — — 19 - Heidelberg . . 480440 101 44 34 23 u . 25 144 130! — 140140 140I240 ->60 22 70 48 -- 38— 240 i90 —
Wertheim . . . 1850 — — Mannheim 22 . 40 — 17 . 60 — 18 . 45 Mosbach . . 420400 75 40 30 27 u . 24 ! - j120! — 132 — .120180 ! 90 24 80 40 -- 24 — 260 250 — _

Mosbach . 22 — 21. 50 17. - 17- 53 18 — Wertheim . . 700 460 - > 36 26 24 ! -- 1̂30 100 120 120 130 480 55 24 80 36— 28 .— 260 240 —
Wertheim — — 18. 50 Schaffhausen — - . — ! — — — ! ' — ! — — >— - ! — — — —

2 . Monatliche Durchschnitte der Sasel . . . !- — — — — Basel . . . . — - , — — — ! — ! - I - , - ^ — — - - — - ! — —

höchsten Tagespreise
(ohne Zuschlag ) .

(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr. fite
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden .)

Konstanz . .
°ck! A

4 . 40 4 . 28
Meßkirch . . .

'
18. 67 — —

Stockach . . . - - 3 - 60 4 - 80
Villingen . . . 20 60 — 3 - 60
Frciburg . . . 19. 50 5 . 98 4 - 56
Offenburg . . - 4 - 60 4 . 48
Rastatt . . . . ! - 5 - 36 5 —
Bruchsal . . . - — 4 - 48
Karlsruhe . . '! - 4- 80 4 - 40
Mannheim . . 19 — 4 . 50 4 . 92
Mosbach . . . 18 20 — 4 . —
Wertheim . . . ! 19—

>!

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

F .405 .2. Nr . 9807 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgendes

Aufgebot .
Die evangelische Pfarrei Eichters -

heim besitzt auf Gemarkung Eichters - ^
beim ein Grundstück , Lagerbuch Nr .
178, 24 a 84 m Hofraitheplatz und Haus¬
garten mit darauf befindlichem Pfarr¬
haus - neben Gemeindefußweg und Jakob
Stroh jg . , bezüglich dessen sich in den
Grund - und Pfandbüchern zu Eichtcrs -
heim ein Eintrag nicht vorsindet .

Auf Antrag des evangelischen Kir - !
chengemeinderaths Eichtersheim werden
alle Diejenigen , welche an dem genannten
Grundstück in den Grund - und Pfand¬

büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf
Mittwoch den 5 . November 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem hiesigen Gericht bestimmten
Aufgebotstermine anzumetden , widrigen - .
falls solche für erloschen erklärt würden . !

Sinsheim , den 30 . Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häffner . -

Konkursverfahren .
F .475 . Nr . 34,426 . Heidelberg . !

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermanns Karl
Ischiin Heidelberg ist zur Prüfung

der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 29 . August 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , anberaumt .

Heidelberg , den 5 . August 1890.
Kratzert ,

als Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Erbeinweisnng .

F .391 .3 . Nr . 4877 . Haslach . Zu¬
folge Anordnung des Gerichts wird be¬
kannt gemacht , daß die Bierbrauer Josef
Groß - Witwe , Pauline , geb. Schilling
in Schapbach , um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht hat und Einwendungen
dagegen innerhalb drei Wochen zu
erheben sind . Haslach , den 31 . Juli

1890 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
z Amtsgerichts Wolfach — Abtheilung
! für freiwillige Gerichtsbarkeit in Has¬
lach — : Kunz .

Erdvorladung .
F .472 . Donaueschingen . Monika

! Pfau von Ehingen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , ist an den
Nachlaß ihrer Schwester , Marie Anna ,
geb. Pfau , Witwe des Josef Hanger ,
Drechsler in Aasen , erbberechtigt und
wird aufgefordert , innerhalb

zwei Monaten
von heute an zum Zwecke ihres Bei¬
zugs bei der Verlaffenschaftsverhand -
lung Nachricht von sich an den Unter¬
zeichneten Notar gelangen zu lassen .

Donaueschingen , 4 . August 1890.
Großherzogl . Notar

Kapferer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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